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MM ist die Saar,
deutsch immerdar

Gruß der Neichsschrifttnmskammer an die befreite Saar
Von Richard Eu ringer.

NSK . Dem Dichter möchte es so scheinen, als sei die
Saar , die deutsche Saar , durch ein Lied erobert worden;
durch ein alltägliches Arbeitslied , das der Kumpel im Koh¬
lenbergwerk summt , freilich auf einen neuen Text , auf den
feierlichen Text:

Deutsch ist die Saar , deutsch immerdar . . .
Aber es war nicht der Text allein und es war nicht das

Wort allein , das die Saar zurückerobert , sondern der Hei¬
matklang des Sanges , der Klang , der im Blute weiter-
summt , ob man auch den Text verböte . Ter Klang im
Blut, der Klang im Ohr , der Mutterlaut der grossen
Sage , der sein Singen und Sagen nicht läßt , hat die deutsche
Saar erobert , hat die Menschen zurückerobert für ihr Volks¬
tum und Vaterland , die ihr schon verloren glaubtet , ihr

.Schwätzer und Hetzer , die ihr so meint , ihnen eben durch
das Wort ein L für ein U vormachen zu können Das
„Wort " ist geduldig wie das Papier ; aus Buchstaben lassen
sich Silben stechen, und treibt ihr den Geist aus der Spra¬
che heraus , >o läßt sich mit Worten ein System a la Status
quo bereiten . Den Klang aber , nein , den habt ihr nicht.
Die Parole „ n i x w i e h e m m "

, die könnt ihr logisch nicht
widerlegen . Da springt der Volkswitz wie ein Quell auf , da
bricht das Blut aus Grund und Boden und aus dem tiefen
Schacht herauf , den eure Logik nicht ergründet.

In den Tagen der Entscheidung stieg uns anderen ein
Eesicht auf , das Traumgesicht des Kampfes , im Gleichnis,
und wir sahen in den Schacht , in die Grube , und sahen das
Saarvolk wie verschüttet durch eine furchtbare Katastrophe,
sahen es verschüttet und abgesprengt , abgeriegelt und ab-
gesargt, lebenden Leibes , vom Muttervolke , in erstickender
Beklemmung , und eine Mauer aufgedämmt , undurchdring¬
lich zwischen beiden , als sollten sie nie sich wiederfinden,
um ein einig Volk zu sein . Da Hub drüben ein Gesang an
und Hub , hüben ein Gesang an , und jo hörten sie sich singen,
das Volk der Kumpel im Sarg des Schachts und das an¬
dere der Befreier . Da schöpften sie Mut , hüben und drüben,
und wußten tröstlich : was uns trennt , das sind nur Berge
und sind Mauern , Berge , die der Glaube versetzt , und
Mauern , die der Wille einreißt , aber wir sind nicht
zutrennen! Wir müssen nur glauben und müssen wol¬
len, dann reißen wir die Mauer ein , wir Kumpels dies¬
seits und jenseits der Mauer , wir Volk vom Volke , das sich
befreit!
- Und nun haben wir es geschafft . Ihr habt euch be¬
freit und ihr habt uns befreit, wir haben euch
den Sieg ersungen , den ihr uns ersungen habt , und wir
liegen uns in den Armen . Fleisch und Blut sind wieder ein
Leib und das Wort ist wahr geworden , das ihr mit euren
Fäusten geglaubt habt.

Es geht ein Zug durch die deutsche Geschichte, seit Deutsch¬
land in Adolf Hitler aufstand , ein Zug wie in sagen¬
haften Zeiten : Wir ersingen uns die Freiheit ! Horst
Wessel sang die Straße frei , im Schritt der braunen
Bataillone , und dein Singen an der Saar , Kumpel , hat
uns Berge versetzt ! Wir sind doch das Volk der Sänger und
Dichter, wir erringen uns das Reich — allen Spöttern zum
Trotz — mit Waffen , von denen sich Schulweisheit nichts
träumt ! Wir erobern nicht mit Kanonen , nicht mit Giftga¬
sen und Mörsern , sondern doch durch deutschen Geist!

Der deutsche Sinn , der deutsche Sang , hat die Saar zu¬
rückerobert wie er das Reich zurückerobert aus den Krallen
undeutscher Schwätzer ! Das wollen wir wissen und wieder
lernen , und wollen es auch die anderen lehren , die Völker
jenseits unseres Volkes , damit sie erkennen , wir sind nicht
Eroberer fremder Länder , fremder Landstriche und Provin¬
zen, sondern die Eroberer Deutschlands ! Wir erobern uns
das Volk , das uns Fremdlinge abgeschwätzt , ewig schwei¬
fende Emigranten , die vom Volk zu Volk herumziehen , um
die Völker zu zersetzen.

Wir erobern uns unser Volk , unser eigenes Volkstum,
wieder und den Boden seines Blutes ! Wir erobern uns un¬
sere Scholle , unserer Väter Sitte wieder , unsern Werk - und
Arbeitsplatz , unsere Stätte hier auf Erden ? Wir gehen
nicht auf Raub aus mit Haßgesängen , wir stimmen das
Werklied des Friedens an! Wir singen und sa¬
gen uns wieder zum Volk , friedlich werkend unter Völkern,
die gleich guten Willens sind ! Denn wie sollten wir Länder
erobern , die nicht ewig deutsches Land sind , mit Liedern wie
dem von der Saar , die nichts singen als die Liebe zum Ei¬
gentum und Angestammten ! Das müssen endlich auch die
einsehen, die der Geist noch nicht angeweht hat , der neue
Geist des neuen Reiches . Es ist Adolf Hitlers Geist , der
Geist des schlichten Arbeitsmenschen , der sich seinen Platz
erkämpft in der Verteidigung seines Eigensten , aber nicht
auf Beute auszieht.

Und sie haben es schon eingesehen : die völkischen Män¬
ner aller Völker lernen es an unfern Siegen , daß wir um
den Frieden kämpfen , um den Frieden unseres Volkes nach
lauter Zwietracht und Feindseligkeit , nach einem Unfric
densvertrag , der die Welt in Haß zerstückelt. Sie sehen es,
daß wir nicht Waffen schmieden , dis der Rache Rost ver¬
zehrt , sondern uns den Geist ertrotzen , der Breschen bricht
durch Hindernisse , und Berge wegräumt zwischen den Völ¬
kern.

Des Geistes will die Welt erfüllt sein . Wir freuen uns
der Kumpels drüben , der Patrioten und Muskoten drüben
in den andern Völkern , gegen die wir einst gekämpft , daß
sie um ihr Volkstum kämpfen , daß sie ihr Heiligstes hei¬
lig halten , daß sie ihre Sänge singen wider den Haß der
ewigen Hetzer . Erobern sie so sich ihr Volk , wie wir das

EM -AlNSlst!
Berlin , 28 . Februar . Die Gefühls , die Führer , Volk

und Vaterland dem Saarland bei seiner Rückgliederung
entgegenbringen , die Freude über die Wiedervereinigung,
der Dank an die Volksgenossen , die in Treue an ihrem
Deutschtum festgehalten halben , und der Wille zur Versöh¬
nung mit denen , die bisher irregeleitet , mit ehrlichem Be¬
mühen den Weg zur neuen Volksgemeinschaft zu finden
suchen, — haben auf dem Gebiete der Strafrechtspflege ihren
sichtbaren Ausdruck in einem Amnestiegesetz gefunden.

Für das Gebiet der politischen Verfehlungen hat die
Reichsregierung bereits vor der Rückgliederung Erklärun¬
gen abgegeben , die der Sicherstellung der Freiheit und Auf¬
richtigkeit der Volksabstimmung dienten . Darüber hinaus
bringt die Saarlandamnestie einen großherzigen Enaden-
erweis für Vergehen allgemeiner Art . Die Abtrennung
des Saargebietes hat so tief in alle Lebensverhältnisse ein¬
gegriffen , daß manche Straftat , selbst da , wo eine unmit¬
telbare wirtschaftliche Not nicht Vorgelegen hat , nur aus
diesen Verhältnissen zu erklären war . Mit Rücksicht auf
diese besonderen Verhältnisse , unter denen die Saarbevöl¬
kerung zu leiden hatte , ist die Begrenzung der amnestie¬
würdigen Strafen ihrer Höhe nach erheblich weiter gefaßt
worden als in den letzten innerdeutschen und den im Saar¬
lands früher ergangenen Amnestien . Gefängnisstrafen bis
zu einem Jahr werden erlassen. Anhängige Verfahren , in
denen keine höhere Strafe zu erwarten ist, werden einge¬
stellt . Dadurch , daß von diesem weitgehenden Gnadenerlaß
erheblich Vorbestrafte ausgenommen sind und daß ferner
Zuchthausstrafen ganz ausgeschlossen bleiben , wird ver¬
hütet , daß die weitherzige Begrenzung volksschädlichen Ele¬
menten zu Gute kommt. Freiheitsstrafen bis zu 3 Monaten
und Geldstrafen werden ohne Rücksicht auf Vorstrafen des
Täters erlassen.

Die Amnestie ist ihrem inneren Grunde entsprechend
auf Taten beschränkt , die von Saarbewohnern begangen
find . Entscheidend ist dabei , daß der Täter zur Zeit der
Tat seinen Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt im
Saarlande hatte . Die Tat muß ferner innerhalb des Saar¬
landes , oder , soweit Devisenzuwiderhandlungen in Betracht
kommen , im Verkehr zwischen dem Saarland und dem übri¬
gen Reichsgebiet begangen worden sein . Die Erstreckung
der Amnestie auf solche Zuwiderhandlungen steht im Ein¬
klang mit den Erleichterungen , die die Verordnung vom
13 . Februar 1936 für den Devisenverkehr mit dem Saar¬
land geb ra cht hat . ^

Sie MergM drs eaargMIS
an den Suterno-schutz erfolgt

Saarbrücken , 28 . Februar . Am Donnerstagnachmittag
erfolgte die offizielle Uebergabe des Saargebietes durch die
Regierungskommission an den Dreierausschuß des Völker¬
bundes . Hierüber wird folgende amtliche Mitteilung aus-
gegeden:

Am 28 . Februar um 17 .20 Uhr hat am Sitz der Regie¬
rungskommission des Saargebietes die Uebergabe an den
Dreierausschuß des Völkerbundes stattgefunden . Nach Er¬
ledigung der Formalitäten gab Präsident Knox einen
Uebevblick über das Werk der gegenwärtigen Regierungs¬
kommission und der vorangegangenen Kommissionen wäh¬
rend der letzten 15 Jahre , wobei er dem Dreierausschuß die
Anerkennung für das von ihm vollbrachte Werk aussprach.

Den Worten des Präsidenten Knox schloffen sich das
französische Mitglied Maurice und das saarländische Mit¬
glied der Regierungskommission Koßmann an . Der
Dreierausschuß gab in seiner Antwort seinem Dank für die
Mitarbeit der Mitglieder der Regierungskommifsion Aus¬
druck, die das Werk des Dveierausschuffes sehr erleichtert
habe.

unsere erobern , so verbindet uns ein Geist , der Geist , der
die Hindernisse wegräumt , aus denen wir uns einst be¬
schaffen. Sie stehen aus ihren Gräbern auf . wie wir aus
unsern Gräbern aufstehen und wir werden in einem Geist
uns eines Tages die Hände reichen als Nationalsozialisten
hüben und drüben , als Sozialisten jeder Nation , als red¬
liche Kumpels hüben und drüben . Wenn dann die Stimme
der Völker spricht , so wird der Schwätzer schweigen müssen,
der alle Sprachen radebrecht , weil ihm die Stimme des
Blutes versagt ist . Das gibt , wenn keinen Völkerbund , dann
Loch noch ein Bündnis der Nationen , das wirklich den Frie¬
den garantiert , den Frieden nationaler Ehre
und sozialistischer Werkgemeinschaft.

Des Geistes , Brüder an der Saar , habt ihr ein Gleich¬
nis vorgelebt , weithin sichtbar , vor den Völkern!

Ar WrhrmaAt
am Lag der RüWikdermig brr Sam

Berlin , 28 . Februar . Anläßlich der Rückgliederung des
Saargebiets finden am Freitagoormittag als Befehl des
Reichswehrministers , Generaloberst v . Blomberg , in allen
Standorten Appelle statt , an denen auch die Hesresbeamten,
Angestellten und Arbeiter teilnehmen.

Nach dem Spielen des Saarliedes wird folgender Erlaß
des Reichswehrministers bekanntgegeben:

„Nach mehr als 15jähriger Trennung kehrt das Deutsche
Saarvolk am heutigen Tage in das nene Deutschland heim.
Anderthalb Jahrzehnte fremder Herrschaft, Verfolgung und
Willkür haben die deutsche Gesinnung der Bewohner dieses
Grenzgebietes nicht zu brechen vermocht, sondern sie nur gestärkt.
Eine Lügenhetze, die ein anderes Deutschland als das Deutsch¬
land Adolf Hitlers vorspiegelte , ist schmählich zusammengebro¬
chen. Der 13. Januar 1935 wurde zu einem beispiellosen
Triumph für die Stimme des Blutes , der Vaterlandsliebe und
der Schicksalsverbundenheit aller Deutschen. Für alle Zeiten
unserer Geschichte wird dieser Tag der Volksabstimmung an der
Saar ein leuchtendes Beispiel für die sieghafte Kraft deutschen
Volkstums , deutschen Freiheitswillens und deutschen Selbst¬
bestimmungsrechtes bleiben . Wir Soldaten wollen uns an dem
Siegeswillen und der Zähigkeit des Saarvolkes ein Beispiel
nehmen . Es sind die gleichen seelischen Kräfte , die den fried¬
lichen Kampf an der Saar zum glücklichen Ende führten , wie
wir Soldaten sie in der Feuerprobe des Ernstfalles bewähren
müssen. Wir grüßen in dieser Stunde unsere Brüder und Schwe¬
stern an der Saar . Wir danken ihnen für die Hingabe und die
Opfer , die sie für uns und für Deutschland brachten . Wir ver¬
einigen uns mit ihnen in dem Gelöbnis unwandelbarer Treue
zu Volk und Reich. Wir ehren Deutschland und in ihm das
Saarland , indem wir rufen:

Unser Führer und Reichskanzler , der Oberbefehlshaber
der Wehrmacht , Adolf Hitler , und unser großes deutsches
Vaterland : Hurra , Hurra , Hurra !"

An den am Abend im ganzen Reichsgebiet stattfinden¬
den öffentlichen Kundgebungen beteiligt sich die Wehrmacht
mit starken Abordnungen . In Standorten der Wehrmacht
marschiert der Zapfenstreich an der Spitze der von den Ver¬
bänden und so weiter veranstalteten Fackekzüge, nach deren
Beendigung der große Zapfenstreich gespielt -wird.

»

Sr . Göbkels au Gauleiler Mrlkel
799 999 RM . für notleidende Volksgenossen im Saargebiet

- Berlin . 28 Febr . Der Reichspropagandaleiter der NSDAP„
Reichsminister Dr . Eöbbels . hat an Gauleiter Bürckel folgendes
Telegramm gerichtet:

Die nationalsozialistische Bewegung begrüßt ihre heimkehren¬
den Brüder und Schwestern von der Saar am Tage der Rück¬
gliederung mit einem Bekenntnis zum deutschen Sozialismus.
Ich stelle Ihnen , lieber Parteigenosse Bürckel . aus Mitteln der
Reichspropagandaleitung für die notleidenden Volksgenosse« i»
Saargebiet den Betrag von 70Ü0Ül> RM . zur Verfügung.

t

! Generaldirektor DorvmSller übernimmt persönlich
die Saar - Stfendaynen

> Berlin , 28. Febr . Zusammen mit der Reichsregierung begibt
sich der Generaldirektor - er Deutschen Reichsbahngesellfchaft. Dr.
Dorpmüller , zu den Feierlichkeiten der Rückgliederung des Sarr-
gebietes nach Saarbrücken , um dort die Saarbahne » und die
drei früheren elsaß- lothringischen Grenzeisenbahnstrecken für die
Reichsbahn zu übernehmen.

*
llebertragung der großen Kundgebung bereits ab 18 Uhr

Berlin , 28 . Februar . Zur Rundfunkübertragung anläß¬
lich der Saar -Heimkehr am 1 . März teilt die Reichssendelei-
tung mit , daß die große Kundgebung vor dem Regierungs¬
gebäude nicht um 20 Uhr , sondern bereits um 18 Uhr über¬
tragen wird.
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Herabsetzung brr Lankzlnstn
verlin. 28. Febr. Nachdem durch das am Mittwoch

erfolgte Konversionsangebot an die Gläubiger öffentliche«
Anleihen , bei dem wie bei der großen Konvertierungsmatz-
nahme im Januar mit einem vollen Erfolg gerechnet wer¬
de« kann, der Kapitalmarkt eine fast allgemeine Senkung
des Zinssatzes erfahren hat. konnte zu gleichen Maßnah¬
men auch am Geldmarkt geschritten werden . In der Don¬

nerstag -Sitzung des Zentralen Kreditausschusses, die un er
dem Vorsitz des Kommissars für das Kreditwesen stattsand,
ist daher beschlossen worden,

die Haben-Sätze für Kündigungsgelder um durch¬
schnittlich etwa v,5 Prozent zu senken.

Der Satz für innerhalb eines Monats bis weniger als
drei Monate fällige Gelder wurde — und hierin besteht
eine Ausnahme für diese kurzfristigen Beträge — um 0.75
Prozent auf 2,5 Prozent , der Satz für 3 bis weniger als
8 Monate fällige Gelder auf 3 (bisher 3.5 Prozent ) , für
8 bis weniger als 12 Monate fällige Gelder auf 3.5 (bisher
4 Prozent ) ermäßigt . Die Senkung bei Jahresgeldern , d.
h. «ach 36Ü Tagen und mehr fälligen Beträgen erfolgt auf
3.75 Prozent , nachdem bisher Sätze von etwa 4L bis 5
Prozent galten . Auf der Debet -Seite beträgt die Ermäßi¬
gung etwas über VL Prozent . Unverändert gelosten
wurden die Zinssätze für täglich fällige Gelder.
Die Verzinsung der Sparkasseneinlagen
beträgt künftig 3 Prozent gegen bisher 3,5
Prozent.

Gesetz zur Aeuderung des Finanzausgleiches
Berlin , 28. Febr . Die Reichsregierung Hai ein Gesetz zur Aen-

Serung des Finanzausgleichs be ' chlossen, in dem im Hinblick auf
die Vorbelastung des Reiches durch Maßnahmen zur Arbeits¬
beschaffung die Anteile der Länder an den folgenden Reichs¬
steuern für das Rechnungsjahr 1935 um zwei Drittel gekürzt
werden, soweit sie

bei der Einkommensteuer den Betrag von 1 199 990 099,
bei der Körperschastssteuer 240 999 VW.
bei der Umsatzsteuer 573 999 099

übersteigen.
Die Länderanteile an der Einkommensteuer und der Körper-

schaftssteuer werden erst dann gekürzt, wenn sie zusammen den
Betrag von 1349 999 VW RM . übersteigen. Der Betrag , um
den die Länderanteile gekürzt werden, verbleibt zur einen Hälfre
dem Reich : die andere Hälfte wird einem Ausgleichsstock zu-
gesührt.

Zn der Begründung zu dem Gesetz wird darauf hingewiesen,
daß das Aufkommen der Einkommensteuer, sowie der Körper¬
schaftssteuer und Umsatzsteuer sich im Rechnungsjahr 1934 günstig
entwickelt hat . Entsprechend sind die Anteile der Länder an
diesen Steuern gestiegen . Diese Steigerung , die die Haushalts¬
lage der Länder und Gemeinden erheblich gebessert habe, ist auf
die Besserung der Wirtschaftslage zurückzuführen, die die Reichs-
regierung durch ihre umfassenden Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen
erstrebt und erreicht hat . Die finanziellen Lasten dieser Maß¬
nahmen trägt fast ausschließlich das Reich.

Ausbau des ReWjiistjzvrilsuilgsimilrs
Nur noch sechs Prüfungsstelleu im Reich

Berlin , 28. Febr . Der Reichs- und preußische Iustizminister
Dr . Gärtner hat eine Verordnung über den Ausbau des
Reichsjustizprüfungsamtes unterzeichnet, die in den nächsten Ta¬
gen veröffentlicht wird . Diese Verordnung beseitigt die bisher
selbständigen Prüfungsämter für die große juristische Staats¬
prüfung in Len Ländern , d . h . auch die für Uebergangszwecke
geschaffenen Zweigstellen und Nußenabteilungen,
die ihre Tätigkeit mit dem 1 . März beenden.

Der Ausbau des Reichsjustizprüfungsamtes unterscheidet zwi¬
schen der Leitung des gesamten Prüfungswesens und der Ab¬
nahme der Prüfung selbst. Die Aufstellung der leitenden Ge¬
sichtspunkte , die Ueberwachung der Gleichmäßigkeit des tatsäch¬
lichen Maßstabes für die Prüfung ist Aufgabe des Reichsjustiz¬
prüfungsamtes . Die Durchführung der Prüfung liegt den neu-
geschasfenen Prüfungsstellen ob , die dem Reichsprüsungsamt
untergeordnet sind . Es werden im Reiche sechs Prüfungsstellen
errichtet und zwar in Berlin , Dresden . Düsseldorf, Hamburg,
München und Stuttgart. Wenngleich darnach ein Teil der
Länderzentralen wieder als Sitz der Prüfungsstellen bestimmt
find , so ist doch das Gebiet dieser Prüfungsstellen nach anderen
Gesichtspunkten als bisher bestimmt.

Di« Prüfungsstelle Berlin betreut die Oberlandesgerichts¬
bezirke Braunschweig, Breslau , Celle, Kassel , Kiel , Königsberg,
Marienburg , Naumburg , Oldenburg . Rostock und Stettin.

Dresden betreut die Oberlandesgerichtsbezirke Dresden und
Jena.

Düffeldorf betreut die Oberlandesgerichtsbezirke Düffeldorf»
Frankfurt a . M . . Hamm und Köln.

Hamburg betreut den Oberlandesgerichtsbezirk Hamburg.
München betreut die Oberlandesgerichtsbezirke Bamberg , Mün¬

chen und Nürnberg.
Stuttgart betreut die Oberlandesgerichtsbezirke Darm¬

stadt . Karlsruhe und Zweibrücken.
Während die Prüflinge im allgemeinen bei ihrer zuständigen

Prüfungsstelle sich melden müssen , ist für die Prüfungsstelle
Hamburg eine sachlich und notwendig gerechtfertigte Ausnahme
zugelassen . Zn Hamburg können sich Prüflinge aus allen Teilen
des Reiches melden, wenn sie die Absicht haben, sich mit dem
großen Schiffahrts - und Ueberseehandelsrecht zu befassen.

Jede Prüfungsstelle wird mindestens einen hauptamtlichen
Prüfer erhalten . Durchschnittlich kommt auf 390 Kandidaten ein
hauptamtlicher Prüfer . Düsseldorf erhält zwei bis drei , Berlin
fünf bis sechs hauptamtliche Prüfer . Außerdem werden Berlin
und Düsseldorf hauptamtlich « Vorsitzende erhalten.

"
Zwrl MiMkise MüsAkN in die

Aue gestoßen
Söllingen , 2,v Febr . 2u Söllingen ereignete sich am Mttl-

woch nachmittag ein furchtbarer Vorfall , der zwei blühende
Menschenleben forderte . Die beiden zehnjährigen Mädchen Lisa
Eberhard ; und Lisa Wafleben waren in den etwa zwei Kilo¬
meter entfernt liegenden Aue-Bruch gegangen, um Weidenkätz¬
chen zu pflücken . Auf dem Spaziergang gesellte sich ern fremder
Mann zu den beiden Mädchen und stieß sie in die Aue . Die
Kinder sind ertrunken Es ist zurzeit noch ungeklärt , welche
Gründe den unbekannten Täter zu diesem furchtbaren Verbre¬
chen veranlaßt haben.

Das Lerbreche « an de» beide « Mädchen in Söllingen aufgeklärt
Das Verbrechen an den beiden Mädchen in 6 öl -

lingen ist nunmehr aufgeklärt worden . Der Feldhüter
Feuerhahn, der bis in die Abendstunden des Donnerstag
geschwiegen hatte , wurde schließlich nochmals vernommen . Da¬
bei legte er ein Geständnis ab . Me er aussagte , hatte er
am Mittwochnachmittag von weitem die beiden Kinder bemerkt,
die am Damm der Aue Weidenkätzchen pflückten. Er schlich sich
von hinten an sie heran , um sie zu züchtigen . Als ihn die Mäd¬
chen bemerkten, flüchteten sie . Sie liefen über ein Wehr . Da¬
bei stürzte die kleine Eberhardt und trug eine Verletzung an
der rechten Kopfseite davon . Darauf soll nun angeblich die
kleine Wafleben in ihrer Angst in die Aue gesprungen und
untergegangen sein. Aus Furcht will nun Feuerhahn das an¬
dere Mädchen hinterhergestoßen haben . Die kleine Eberhardt
fei sofort untergegangen , während die Wafleben nochmals an
die Oberfläche gekommen fei . Feuerhahn will in diesem Augen¬
blick nachgesprungen fein , um wenigstens dieses Mädchen zu ret¬
ten . Er habe es aber nicht mehr fassen können, da es vom Strom
weggetragen worden sei . Feuerhahn , der nach dem Geständnis
zusammenbrach, wurde verhaftet und dem Braunschweiger Kreis¬
gericht zugeführt . Während die Leiche der Wafleben geborgen
werden konnte , wird die Leiche der Eberhardt noch gesucht.

Nächtlicher Besuch des Führers
auf der Automobikansstellnng

Berlin . 28 . Febr . Am Mittwoch abenö gegen 9 Uhr besuchte
der Führer überraschend die Automobilausstsllung am Karser-
damm Der Führer , der bereits am Tage der Eröffnung die
Ausstellung in einem dreistündigen Rundgang besichtigt hatte,
war gekommen , um sich nochmals in aller Ruhe einen Ueberblick
über die Leistungen der deutschen Krastsahrzeug - Zndustrie zu
verschaffen . Die schon verdunkelten Hallen erstrahlten wieder in
hellstem Licht und es bot sich das eindrucksvolle Bild dieser Aus¬
stellung, die bisher ihresgleichen noch nicht gefunden hat . Der
Führer , nur begleitet von Direktor Werlin und Oberingenieur
Schirz, widmete sein Znteresse zunächst der Ehrenhalle , di« einen
unvergleichlichen Ueberblick über die Leistungen der deutschen
Krastsahrzeugindustrie gibt . Sie schließt die Kette , die vom
ersten Auto , welches Benz im Jahre 1885 erbaute und vom
ersten Motorrad Daimlers bis zu den neuesten Schöpsungen
der deutschen Industrie reicht , dem sieggewohnten Rennwagen
von Daimler - Lenz und Auto-Union . Diese Zusammenstellung der
Ehrenhalle fand den besonderen Beifall des Führers . So¬
dann suchte der Führer die Stände der einzelnen Firmen auf,
und unterrichtete sich über Qualität und Preis der
ausgestellten Fahrzeuge, wobei er wiederholt seine
Anerkennung aussprach. Ebenso erweckte die Halle der Lastwagen-
Industrie großes Znteresse. Auch über die Ausstellungstechiuk
sprach sich der Führer lobend aus.

Drei Stunden verweilte der Führer in der Ausstellung . Dann
verdunkelten sich die Hallen wieder , und nichts verriet mehr,
daß sie eben noch als eine Kundgebung des Dankes an den gro¬
ßen Förderer dienten , den die deutsche Krastsahrt im Führer
gefunden hat.

Marktordnung tn ver MehwirNchast
Berlin , 28 . Febr . Der Reichsminister für Ernährung und

Landwirtschaft hat eine soeben im Neichsgejetzblatt veröffent¬
lichte Verordnung zur Regelung des Verkehrs mit Schlachtvieh
erlassen, die nunmehr auch aus diesem Gebiet die Durchführung
einer umfassenden Marktordnung bringt . Die erste Verordnung
zur Regelung des Verkehrs mit Schlachtvieh vom 9 . 2um 1934
hatte sich zunächst aus die Ordnung der größeren Schlachtvieh¬
märkte ( Viehgroßmärkte ) beschränkt , die in der Hauptvereiin-
gung für Schlachtviehverwertung zusammengesaßt wurden . Die
neue jetzt getroffene Regelung ersaßt demgegenüber nach dem
Beispiel der bewährten Marktordnung für Getreide , Zucker,
Milch usw . alle an dem Verkehr mit Schlachtvieh beteiligten
Wirtschaftsgruppen vom Schlachtvieherzeuger bis zum letzten
Fleischer.

Kosten für das RiMest geben WinBmoeld
Berlin , 28. Febr . Der Reichsarbeitsminister hat in einem

Erlaß an die Treuhänder der Arbeit und andere Nachgeordnete
Stellen einen alten Brauch aus dem Bauwesen reichsrechtlich
gesichert . Der Minister bestimmt laut NdZ . , daß in Gegenden,
wo der Brauch von Richtfesten besteht , bei allen Neubauten
(Hochbauten) über 39 999 RM Baukosten künftig in di« Kosten¬
anschläge Beträge für ein Richtfest eingesetzt werden dürfen.
Bei Bemessung der Höhe ist davon auszugehen , daß für die zur
Zeit des Richtens am Bau voraussichtlich tätigen Gesellen , Ar¬
beiter und Lehrlinge ein Tagelohn , sür Poliere , Werksührer und
Vorarbeiter ein doppelter Tagelohn berechnet wird . Dem Hand¬
werksbrauch entsprechend soll dieser Betrag in der Regel für
ein wirkliches Richtfest verwandt werden. Barauszahlung sot
nicht mehr die Regel bilden . Beides nebeneinander ist nicht
statthajt.

Eröffnung des Relchsbervfkwettkamvfer
für die Fachschulen

Berlin , 28. Febr . Der Reichsberufswettkampf wurde am Don¬
nerstag an den Fachschulen des Deutschen Reiches mit einem
Appell aller Fachschüler , die an den Wettkämpfen teilnehmen,
eröffnet . Auf dem Appell in der Reichshauptstadt , der im Hofder höheren technischen Lehranstalt startfand , hielten der Neichs-führer der Deutschen Fachschulschaft , Ziegler , uno ver Leiter
des Sozialamtes im Gebiet Berlin , Oberbannführer Stadler.
Ansprachen über Sinn und Bedeutung des Reichsberufswett-
kamvses.

« r.

Demfrf-'rfVriMiWes W riWafisabkoinmen
Berlin , 28 . Febr . Zwischen der deutschen Regierung und dem

schweizerischen Bundesrat ist am 28 . Februar 1935 tn Berlin
eine Vereinbarung getrosfen worden , wonach die bestehende»
Wirtschafts - und Verrechnungsabkommen beiderseits auf Ende
April 1935 gekündigt werden können.

IMstürk zu Ehren Simons in Baris
Paris , 28. Febr Der englische Botschafter Sir George Tlerk

,,ab Donnerstag zu Ehren des um die Mittagszeit mit dem
fahrplanmäßigen Verkehrsflugzeug aus London in Paris an¬
gekommenen Außenministers ein Frühstück , zu dem Lava l und
der englische Botschaftsrat Campbell geladen waren . 2n unter-
richteten sranzösischen Kreisen nimmt man an . daß der sranzö-
fische und der englische Außenminister ihren Meinungsaustausch
während eines Teiles des Nachmittags sortsetzen werden . Laval
hatte am Donnerstag vormittag eine Unterredung mit dem
sowjetrussischen Botschafter Die Aussprache dürfte sich auf die
französisch -englische Erklärung vom 3. Februar , wahrscheinlich
besonders aus den Teil , der den Ostpakt angeht , bezogen haben.

Die Reiftpläve Simons
London , 28 . Febr . Zm Zusammenhang mit dem bevorstehenden

Besuch Simons in Berlin meldet der Parlamentskorrespondent
der „Times "

, es werde erwartet , daß Simon von " - m Lord-
siegelbewahrer Eden begleitet sein werde. mntlich
herrsche in ministeriellen Kreisen die Ansicht , daß es vielleicht
besser wäre , wenn der Besuch in Moskau oder Warschau nicht in
erster Linie von dem Staatssekretär des Aeußeren . sondern von
einem anderen Minister abgestattet werden würde , der eine „Lr-
kundungsreise" unternehmen könnte. Es verlaute , daß die pol¬
nische - Regierung jetzt der britischen Regierung ihren Wunsch
nach Anschluß eines Besuches in Warschau in das Reiseprogramm
übermittelt habe. Nach der augenblicklichen Lage Ser Ding«
werde Simon »ach Beendigung seiner Berliner Besprechungen
nach London zurückkehren und im Kabinett ausführlich Aekccht
erstatten . Möglicherweise werde er danach nochmals Paris
besuchen , um seine Besprechungen in Berlin mit Laval und
Flandin zu erörtern . Es werde angeregt , daß in der Zwischen¬
zeit Eden in voller Kenntnis des Inhalts der Berliner Be¬
sprechungen Warschau und Moskau besuchen sollte E»
werde daraus hingewiesen, vaß bei einer Entwicklung in diesem
Sinne Eden nach London zurückkehren könnte, bevor die end¬
gültige Entscheidung darüber gefaßt werde, ob Simon versönlich
nach Moskau und Warschau gehe.

Simon Sder den ostafrikaiMSen Konflikt
London, 28 . Febr . Im Unterhaus wurde am Mittwoch di«

Lage in Abessinien erneut zur Sprache gebracht. Der Liberal«
Mander schlug vor , der Völkerbund solle eine internati » -
naleTruppe ähnlich wie sie im Saargebiet verwendet wurde,
nach dem strittigen Gebiet in Abessinien enffenden. Außen¬
minister Simon erwiderte , sie Lage an der Saar ähnle der Lage
an der Grenze von Ztalienisch-Somaliland und Abessinien nicht.
Aus eine weitere Anfrage antwortete Simon , daß das englisch
italienisch-sranzösische Abkommen vom Jahre 1896 über die Ans¬
rechterhaltung des Status quo in Abessinien iinmer noch in Kraft
sei. Man habe kürzlich die italienische Regierung auf die Be¬
stimmungen des Vertrages aufmerksam gemacht . Die Unter«
zeichnerstaaten des Abkommens stünden in dauernder Fühlung,
nähme. Gerechterweise müsse jedoch gesagt werden , die Schwie¬
rigkeit bestehe darin , daß die Grenze zwischen Ztaltenisch -Somali»
land »ad Abessinien niemals genau festgesetzt worden sei.

Au- CtM ««- Laoö
Altensteig , den 1 . März 1935.

Das Saarland kehrt heute zum deutschen Vaterland zurück!
Mit Stolz und Genugtuung nimmt heute jeder echte

Deutsch« teil an der Rückkehr des Saarlandes zu Deutsch¬
land , nachdem es viele Jahre durch den unseligen Vertrag
von Versailles von uns getrennt war . Alle Ränke und
Schliche französischer Politiker , das viele Judasgeld , mit
dem man die Saarländer erkaufen wollte , alle schönen Ver¬
sprechungen , aller Verrat der Emigranten , alle Hetze gegen
das neue Deutschland nützte nichts ; das deutsche Blut der
Saarländer hat entschieden . Die Würfel fielen mit der
Abstimmung sehr eindeutig zu Gunsten Deutschlands und
nun kehren unsere Brüder und Schwestern nach allen Auf¬
regungen und Sorgen heim ins deutsche Vaterland . Wir
freuen uns dieser Heimkehr von ganzem Herzen und die
Saarländer selbst am allermeisten . Das geht auch aus fol¬
gendem Schreiben eines unserer langjährigen Leser im
Saargebiet hervor . Er schreibt aus Homburg -Saar unterm
27 . Februar u . a . :

„Meine vier Jahre Kriegsdienst haben mich nicht so sehr mit¬
genommen , als wie diese 15jährige französische Kolonialwirt¬
schaft . Man war entrechtet , der Freiheit beraubt , überall Ver¬
ordnung und Zwang , für Beamte noch schlimmer als wie für
Private . Und trotzdem wurde es mit Geduld ertragen . Im
Krieg sagte ich : „Alles , nur nicht in Gefangenschaft . Solange
M in der Kompagnie bin . wird für mich gesorgt .

" In diesemSinne wurde unsere Januarschlacht auch glänzend geschlagen,
ohne Pulver und Blei . Man hatte um das Butterbrot nicht zu
wählen ; wir stimmten für den Frieden und das Recht. Von
meinem Urlaub im August bis jetzt war es eine furchtbar auf¬
geregte Zeit für mich . Wenn man eine starke Familie hat und
"^huscht was kommt ! Bei der Abstimmung selbst war hier
Großbetrieb . Unser altes Personal von 1919 kam wieder alles
zu uns ; da war ein großes Wiedersehen . Von unserem Betrieb
wurden zwei Wöchnerinnen zum Wahllokal gebracht , die am
13. Januar vormittags ihren Kindern das Leben schenkten . Mit
welcher Begeisterung alles auf sich genommen wurde , läßt sich
gar nicht beschreiben. Ob jung oder alt , in den ersten Morgen¬
stunden des Abstimmungstages war der Andrang so stark, daßman Schlange stehen mußte . Für Mittag fürchtete man allge¬mein schlechte Lust , somit wollte jedes zuerst seiner Pflicht Nach¬kommen. Die abgesprengte Kompagnie von der Saar kehrt nun
M -.fahriger Gefangenschaft wieder zurück in der Mutter
Schoß. Vom 15. bis 18. Februar verschwanden unsere französi¬
schen Zollbeamten ohne Musik von der Bildfläche . Die Schlag-daume sind ins Heimatmuseum verschwunden, um der Nachwelt

«rho
ist«
«ich
Lau
hin
alle-
mer

(

alte
des
Lol

den
Die
«ev

ltc



..V«h» «rr« Ikd«r Tngeszett««?" Seite S
Nr . 51

erhalten M - leiben. Das Militär ist abgerückt. Ungewohnt
ist es jetzt , wenn man an der Zollstelle vorbeikommt und es wird
mcht mehr gefragt : „Nix zu verfallen , nix kerbriches" . Zm
Laufe dieser Woche kehren wir nun wieder heim ins Reich, wo¬
hin wir gehören . Die Irrfahrt hat nun ein Ende. Ende gut
alles gut ! So mir Gott das Leben schenkt , werde ich im Som¬
mer wieder zu euch kommen.

Gottes Grütze aus weiter Ferne als alter Schwarzwälder.
Heil Hitler ! k'

. 6.
Zm ganzen deutschen Vaterland grüßen die Fahnen des

alten und neuen Reiches das große Ereignis der Rückkehr
des Saarlandes und mit ganzem Herzen nimmt das deutsche
Volk teil an der großen Festesfreude der deutschen Saar!

Sein 25jiihriges Dienstjubiläum kann heute der Zug¬
führer Friedrich Frey hier feiern . Dahnvorstand
Warth, der ihn aus diesem Anlaß beglückwünschte , konnte
ihm namens der Reichsbahndirektion Stuttgart als Erin¬
nerungsgabe das Buch „Blut und Ehre " mit Widmung
überreichen und vom Reichsbnnd der deutschen Beamten
Gau Württemberg und Hohenzollern eine Ehrenurkunde.

Die Tuberkulose - und amtsärztlichen Sprechstunden fin¬
den ausnahmsweise nicht am ersten Montag , sondern ersten
Dienstag des Monats statt . Daraus wird besonders hin¬
gewiesen. (S . Inserat in der heutigen Nummer ) .

Schulbücher. Die Fibel und das Volksschullesebuch für
das 5. und 6 . Schuljahr erscheinen, wie erst jetzt bekannt
gegeben wird , beide zu Ostern in neuer Ausgabe . Die
Schulräte und Schulvorstände sind angehalten darüber zu
wachen, daß auch im Jahre 1936/36 die vorgeschriebenen
Schulbücher in dey Händen aller Schüler sind.

— Was hält der Bauer vom März ? Der März bringt
sein Bauern die Wiederaufnahme seiner Arbeit aus dem
Feld . Darum drehen sich die meisten Bauernregeln für die¬
sen Monat um den Kamps zwischen dem im Rückzug befind¬
lichen Winter und den ersten energischen „Vorstößen des
Frühlings "

. Ein grüner März erfreut kein Bauernherz , so
lautet eine der bekanntesten Bauernregeln ; lieber soll es
noch ein paar Wochen kalt sein, als daß die Kälte im April
oder Mai nachhinkt. Diese Auffassung kommt auch in folgen¬
den Bauernregeln zum Ausdruck: Märzenblüte ist ohne
Güte . — Was der März nicht will , holt sich der April ; was
der April mag, steckt der Mai in den Sack . — Im Märzen
kalt und Sonnenschein, wird eine gute Ernte sein . Vor al¬
lem soll der März trocken sein , denn : Trockener März er¬
freut des Bauern Herz, feuchter und fauler März , ist des
Bauern Schmerz. — Märzenschnee tut Wiesen und Feldern
weh . — Trockener März , nasser April und kühler Mai,
Met Keller und Böden und gibt Heu . — Trockener März
und feuchter April , tuts dem Landmann nach seinem Will '.
— Mürz trocken , April naß , Mai luftig und von beiden
was . — Ist Kunigunde tränenschwer , dann bleibt gar oft
die Scheune leer . Den Märznebeln wird eine besondere Be¬
deutung beigelegt : Soviel Nebel im März , soviel Regen im
Sommer. — Soviel Nebel dich im März plagen , soviele
Gewitter nach hundert Tagen . — Wieviel Nebel sind im
März , soviel Güsse im Jahr ohne Scherz . — Soviel im
Märzen Nebel steigen , soviel im Sommer sich Wetter zei¬
gen. Aus der Fülle der übrigen Bauernregeln für den
März seien noch folgende erwähnt : Zu frühes ^ .en ist nicht
gut , zu spätes Säen auch übel tut . — Donnert 's im März,
s» schneit's im Mai . — Wie das Wetter in Vierzig Ritter
(9. ) ist. so bleibt 's 40 Tage lang . Wenn an Gregor ( 12. )
grobes Wetter ist , geht der Fuchs aus der Höhle. Ist es aber
schön, dann bleibt er noch 14 Tage drin . Ist vor Mariä
Verkündigung (25 .) der Himmel hell und klar , bedeutet
rs ein gutes Jahr.

Berncck, 1 . März . (Beerdigung . ) Gestern fand unter
außerordentlich zahlreicher Beteiligung von hier und aus¬
wärts die Beerdigung des nach langwierigem Leiden
verstorbenen Kaufmanns Johannes Großhirns
statt. Stadtpsarrer Rentschler hielt eine zu Herzen
gehende Rede über die Bibelworte „Ich habe dich je und je
geliebt" . Nach der Einsegnung hielt Bürgermeister K a l m-
dach dem Verstorbenen , der 16 Jahre im Gemeinderat
und zuvor auch im Bürgerausschuß als aufrechter Mann
den Interessen unseres Städtchens diente , einen Nachruf
und widmete ihm zum Zeichen des Dankes einen Kranz.
Mit Kaufmann Großhans ist zweifellos ein Mann mit
lauterem Charakter allzufrüh aus d-sm Leben geschieden.
Cr ruhe im Frieden!

Nagold. 1. März . (Saar -Rückgliederungsfeier .) Anläßlich
der Saar -Rückgliederungsfeier im Reich ist für heute abend hier
folgendes Besondere vorgesehen : 1 . Fackelzug durch die Stratzen
der Stadt. Sammlung in der Calwerstratze um 6.45 Uhr abends.
2- Abends 7 .45 Uhr auf dem Adolf Hitler-Platz : Entgegen¬
nahme der Rundfunkreden . Im Anschluß hieran Ansprache des
Kreisleiters Philipp Bätzner . Auf kein Steinberg Höyenferrer.
8- Nach dieser Feier Abmarsch in den „Traubensaal" zur feier¬
lichen llebergabe der Ehrenkreuze.

Dornstetten, 28 . Februar . (Gründung eines Viehver-
jicherungsvereins.) Auf Einladung der Ortsbauernschaft
Dornstetten fanden sich am letzten Montagabend etwa hun¬
dert Viehbesitzer zu einer Versammlung im Gemeindesaal
ein . Auf der Tagesordnung stand erneut das schon mehr¬
fach ungefaßte aber nie durchgeführte Problem „G r ü n -
düng eines Vieh versicherungsve reins " .
Alle die Gründe , die dringend für die Gründung eines
Diehverfichsrungsvereins sprachen, wurden in der von
Zungbauer Eugen Köh niein geleiteten Versammlung
durch Diftrtktstierarzt Dr . Eisele und Bürgermeister
Wößner nochmals klargelegt . Von der Versammlung
wurde dann das sogenannte Ehinger Statut angenommen,
Worauf sich die offizielle Gründung des Viehversicherungs¬
vereins Dornstetten vollzog- 70 anwesende Viehhalter er¬
klärten sofort ihren Beitritt , durch Sammlung von Unter¬
schriften kamen im Lauf der letzten Tage noch über 30 hin¬
zu, so daß der Viehverficherungsverein bis heute rund
105 Mitglieder , das ist die Mehrzahl der Mehhalter , zählt.
Bedauerlich ist die „Ablehnung " des Diehversicherungsver-
ains durch verschiedene Dornftetter größere Dauern . Als
Vorsteher wurde Ernst Kau pp , Landwirt nnd Holz¬
hauer ; als dessen Stellvertreter und Ausschußmitglied Karl
Frey jung , Landwirt , bestellt.

Neubulach , 28 . Februar . (HJ .-Heimweihe. ) Am Todes-
kUAe Horst Wessels marschierten in Neubulach Hitlerjugend,
Jungvolk und BdM . hinaus , um die Einweihung ihres

I
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Hd'. nleS vorzunehmen . In Anwesenheit von Bürgermeister
Müller, der Gemeinderäte sowie einer Abordnung der
SA . , Hitlerjugend , Jungvolk und BdM . eröffnete Orts¬
gruppenleiter Braun die Weihefeier . In seiner Ansprache
srmahnte er die Jugend , die in sie gesetzten Hoffnungen
durch Tapferkeit und Treue dem Vaterland gegenüber zu
erfüllen . Anschließend ergriffen die beiden Führer der
Hitlerjugend und des Jungvolks das Wort und dankten für
das ihnen geschaffene schöne Heim.

Hirsau , 28 . Februar . Unter außergewöhnlich großer
Beteiligung von nah und fern wurde Förster a . D.
L . S ch ul m ei f t e r zu Grabe getragen . Der Verstorbene,
ein gebürtiger Wildbader , war erst hier , dann lange Jahre
in Naislach als Forstmann tätig , ein überaus pflicht¬
getreuer und gewissenhafter Beamter , der mit großer Webe
an dem ihm anvortrauten Wald hing und sich durch fein
leutseliges und freundliches Wesen viel Freunde gewann.
Seinen Ruhestand verlebte er hier bei seinen Töchtern, die
ebenfalls an Förster verheiratet sind. Nach der Grabrede
des Geistlichen, der ein liebevolles Bild des Verstorbenen
zeichnete , wurden Kränze niedergelegt von Forstmeister
Rieckert - Hirsau und einem Amtsgenossen des Verewig¬
ten , die beide mit anerkennenden Worten die Verdienste
des Tahingegangenen rühmten.

Liebenzell, 28 . Februar . (Besitzwechse-I .) Das
Anwesen „Lass Schlag " geht demnächst an Oskar Bott
zum .Adler " über , brr es für 76 000 Mark erwarb.

Neusten, 28 . F-rbr . (Schrecklicher Unglücksfall.) Gestern
abend verunglückte der ledige 30jährige Johannes Kom¬
me r e l l , Sohn des Karl Kommerell , Landwirts , tödlich
dadurch, daß anscheinend die sonst so frommen Pferde
des vom Wald mit schwerem Holzwagen heimkehrenden
Kommerell scheuten. Dieser stürzte unglücklich und das
vordere Rad ging ihm über den Kopf weg, so daß der Tod
auf der Stelle eintrat.

NSDAP
NSDAP ., Ortsgruppe Altensteig

Bei andauerndem schlechten Wetter findet die Kundgebung
in der Turnhalle um 19 .30 Uhr statt. Anschließend Fackelzug.

Stellv . Ortsgruppenleiter.
Deutsche Arbeitsfront, Ortswaltung Altensteig

An der heute abend stattfindenden Kundgebung nehmen alle
Mitglieder der Deutschen Arbeitsfront teil.

Der DAF.-Ortswalter.
Kriegerverein (SAR . H) Altensteig

Wir beteiligen uns heute abend an der Saar -Kundgebung.
Antreten pünktlich 19 .15 Uhr beim „Grünen Baum"

. Auf höhere
Anordnung haben sämtliche Kameraden teilzunehmen . Kame¬
raden, die im Besitz von Uniformen sind, erscheinen in llniform.

Vereinsführer Grüner.
Hitlerjugend, Gefolgschaft 2/III/12K

Am Samstag , den 2 . März , abends Punkt 7 .3V Uhr sind sämt¬
liche Standortgeldverwalter , Scharführer und Kameradschafis-
führcr am Postamt in Altensteig angetreten. Es ist ein Führer-
Heimabend . Eitde 9 .3V Uhr.

Sämtliche Standortpressewarte der Gefolgschaft müssen Hre
Beiträge für die Zugendbeilage der „Schwarzwälder Tageszei-
tung" bis spätestens jeden Dienstag bei Gefolgschaftspressewart
Fr . Schwarz abgeliefert haben . Der Eesolgschastsjührer.

Hitlerjugend, Unterbau» Il/126
Am SonntäA, ,den 3 . März, treten sämtliche Führer des

Unterbannes ab Kcttintadschaftsführer und deren Stellvertreter
sowie sämtliche Teilnehmer des Lehrgangs morgens punkt 8 Uhr
beim HI -Heim in Althengstett zur Schulung an. Entschuldi¬
gungen gibt es nicht. Der Führer des llnterbaunes.

Hitlerjugend, Unterbann IlI/128
Am Samstag , den 2 . März , im HJ .-Heim Nagold (Hallen¬

bau ) Tagung aller Pressewarte des Unterbannes. Die Presse¬
warte des BdM . und des Jungvolks sind zur Teilnahme ver¬
pflichtet . Beginn 4 Uhr . Der Uuterbannpresscwart.

Aus parteiamtlichen Bekanntmachungen
Hitlerjugend» Unterbau« IV/12K

Die Gefolgschaften sind ab sofort innerhalb den Bannen lau¬
fend durchnummeriert . In unserem Unterbann sind nachstehende
Nummern eingeführt: Die Gefolgschaft 1/IV/126 (Freudenstadt)
erhält die Nummer 16/126 ; die Gefolgschaft 2/IV/126 (Murgtal)
erhält die Nummer 17/126 ; die Gefolgschaft 3/IV/126 (Dorn-
stcttens erhält die Nummer 18/126 ; die Gefolgschaft 4/IV/12S
(Pfalzgrafenweiler) erhält die Nummer 19/126 . Die Nummer
des Unterbnnns kommt bei Bezeichnung der Gefolgschaft in Zu¬
kunft in Weg !all.

BUS OLkiktt
Pforzheim , 28 . Febr . (Frecher Straßenraub .) Di« Raub-

üb erfülle wiederholen sich in Pforzheim in letzter Zeit. Der
Polizeibericht meldet heute wieder einen frechen Straßenraub
in der Friedenstraße : Gestern abend um 19 .40 Uhr wurde eine
27 Jahre alte Haustochter, die mit einer Frau durch die
Friedenstraße ging , in der Nähe der Nuitsstafsol von einem
Manne, an dem sie kurz vorher vorbeigegangen waren, plötz¬
lich von hinten angefallen. Der Mann griff sofort nach
der Handtasche des Mädchens . Dieses hielt sie aber fest,
worauf der Täter das Mädchen mit roher Gewalt zu
Boden riß und zwei bis drei Meter schleifte . Dann flüchtete
er mit der Handtasche in der Richtung nach dem Rod und konnte
bei der Dunkelheit unerkannt entkommen.

Neuenbürg , 28 . Februar . (Todesfall . ) Gestern nach¬
mittag ist der frühere Bäckermeister Karl Malms -
heimer im Alter von 69 Jahren plötzlich an einem
Schlagcmfall verschieden.

Balingen , 28 . Februar . (Verkehrsunfall . ) In der
Nacht fuhr ein Ve r kehr s kra f tw age n , der von einer
Hochzeit im Oberamt Horb kam , auf den Ochsen-
Brunnen hinauf. Dabei wurden Brunnen und Wa¬
gen schwer beschädigt . Mer Personen wurden verletzt. Der
Wagenführer gab bei seiner Vernehmung an , er sei plötz¬
lich eingenickt und könne sich aus nichts mehr besinnen . Der
Brunnentrog wurde von dem Wagen glatt wegrasiert,
und an seiner Stelle stand nach dem Anfall der Omnibus
wie ein Denkmal genau auf dem Steinaufsatz . Eine Frau
erlitt einen Armbruch , eine andere einen Nervenzusam¬
menbruch.

Vergfelden , OA . Sulz , 28 . Febr (Mühle abge¬
brannt . ) Am Mittwoch abend brach in der unteren
Mühle von Martin Trudel Feuer aus , das mit großer
Schnelligkeit um sich griff , sodaß die Mahlmühle , Säge¬
werk, die alte Pumpstation und Wohnhaus in kurzer Zeit
ein Raub der Flammen wurden . Dem energischen Eingrei¬
fen der Feuerwehr und der Motorspritze der Buntweberei
Sulz s es , Scheune und Stallgebäude zu retten . Ueber
die Eilig !. . - - i-iache ist bis jetzt noch nichts bekannt.

Stuttgart . 28 . Febr . (Zunahme der AVC-
Schlltzen . ) Nach Ostern tritt der Jahrgang 1928/29 der
ABC -Schützen in die Grundschule ein . Nach den in den
letzten Wochen in Eroß -Stuttgart erfolgten Anmeldungen
sind es , wie der „Schwäbische Merkur " hörr , bei den evan¬
gelischen Schulen 1956 Knaben und 1857 Mädchen, zusam¬
men 3813 (1934 : 3440 ) , bei den katholischen Grundschulen
506 Knaben und 480 Mädchen , zusammen 986 (973 ) . Ins¬
gesamt sind es 2462 Knaben und 2337 Mädchen, zusammen
4799 (4413 ) . Das bedeutet eine Zunahme gegenüber dem
Vorjahr um 386 Schüler.

Kirchheim a. R ., 28 . Febr . (Vom Zug abgesprun¬
gen . ) Die auf der Fahrt von Laufsen a . N . nach hier be¬
findliche 14 Jahre alte Gertrud Hohl aus Eemmrigheim
sprang aus dem 3 .20 Uhr hier eintreffenden Personenzug
noch während der Fahrt ab . Dabei kam sie zu Fall und
stürzte so unglücklich, daß sie abends verschied, ohne das
Bewußtsein wieder erlangt zu haben. Sie hatte sich bei dem
schweren Sturz einen Schädelbruch und einen Riß in der
Lunge zugezogen.

Hugartshau,en , OA . Gerabronn , 28 . Febr . (Geheim-
nisvollerTod . ) Wie „Der Franke " erfährt , wurde ein
15jähriges Mädchen tot im Bett aufgefunden . Anhalts¬
punkte darüber , ob gewaltsamer Tod oder natürlicher To¬
desfall vorliegt , sind bis jetzt nicht bekannt. Die Leiche ist
von der Staatsanwaltschaft vorerst beschlagnahmt worden.

Kleine Nachrichten aus oller Welt
Skilehrer Mair tödlich verunglückt. Aus Sestrieres in den

italienischen Alpen kommt die Nachricht , daß dort bei einer
skisportlichen Veranstaltung der bekannte Innsbrucker Ski¬
lehrer und Rennläufer Friedrich Mair über eine Felswand
abgestürzl ist. Er erlitt dabei so schwere Verletzungen, daß
er im Krankenhaus starb

Schweres Unglück in Nizza. In Nizza ereignete sich ein
bedauerlicher Unglücksfall, der drei Menschen das Leben
kostete. Als der Autobus , der den Verkehr zwischen Juan-
les -Pins und Nizza versieht, in Nizza eintraf , bemerkte
der Führer , daß der Motor nicht in Ordnung war . Kaum
hatte er die Motorhaube abgedeckt, als aus biher unaufge¬
klärter Ursache der Brennstoffbehälter Feuer fing und der
Autobus im Nu in Flammen stand. Während es dem Füh¬
rer gelang , sich rechtzeitig in Sicherheit zu bringen , ver¬
suchte sein Begleiter , die Fahrgäste und ihr Gepäck zu ret¬
ten . Hierbei wurden er und eine Frau mit ihrem 6jährigen
Kinde von den Flammen ergriffen . Alle drei verbrannten
bei lebendigem Leibe.

Kreuzer „Karlsruhe " in Kalifornien . Der Schulkreuzer
„Karlsruhe " ist am Mittwoch vormittag in San Pedro in
Kalifornien eingeiaufen.

Hochwasser in Alt -Serbien . Infolge der plötzlichen
Schneeschmelze sind in Alt -Serbien fast alle Flüsse über die
Ufer getreten und haben weite Strecken überschwemmt . Das
Hochwasser kam in einigen Orten so plötzlich, daß Militär
eingesetzt werden mußte, um die Bewohner zu retten . In
Paratscha und Warwara brachten Pioniere in Pontons die
gefährdete Bevölkerung in Sicherheit. Im Tage der Nasina
stehen 1400 Häuser unter Wasser. Die Bewohner haben
sich auf die Berge geflüchtet. Bisher sind zwei Menschen er¬
trunken

Unwetterschäden auf Hawai . Schwere Eewitterstürme mit
Hagelschlag verursachten auf Hawai Ueberjchwemmungen
von großem Ausmaß . Dei Schaden in den Zuckerplantagen
ist ungeheuer . Brücken und Stromleitungen wurden weg¬
gerissen . Nach den bisher vorliegenden Meldungen sind
vier Menschen ums Leben gekommen.

Autobus mit Bergleuten verunglückt. Zu einem schweren
Verkehrsunglück kam es am Donnerstag nachmittag aus der
Halterncr Straße bei Recklinghausen. Ein mit von der
Arbeit heimkehrenden Bergleuten besetzter Autobus aus
Buolmen streifte auf der durch eine Dampfwalze sehr ver¬
engten Straße den Personenkraftwagen eines Bochumer
Arztes , kam ins Schleudern und fuhr schließlich gegen ei¬
nen Baum . Eine Seite des Omnibusses wurde vollständig
abgerissen , jodaß Sitze herausfielen . Ein Bergmann au»
Haltern wurde so schwer verletzt , daß er kurz nach dem Un-
stück im Krankenhaus verstarb . Elf andere Bergleute er-
alten zum Teil sehr schwere Verletzungen.



Mktr 4

Sande! und Verkehr
Börsen

Berliner Börse vom 28. Februar . Die Tendenz war heute
noch ziemlich fest, aber das Geschäft eher ruhiger als gestern.
Das Publikum ist den Käufen der Kulisse kaum gefolgt höch¬
stens für Tarifwerte mit gesicherter Verzinsung erhielt sich Las
Interesse im Zusammenhang mit der fortschreitenden Konver¬
sion der Anleihen Recht günstig wurde für die Reichsschuldbuch¬
forderungen , die in Dauerbesitz waren , die Besserstellung durch
die Zusatzverzinjung ausgenommen Auch für Jndustrieobliga-
tionen besteht Interesse weil diese vorläufig nicht konvertiert
werden . Die Aktienmärkte hatten keine größeren Veränderun¬
gen . Der Geldmarkt war heute noch ziemlich angespannt , Geld
für einige Tage fest über den Ultimo 4 .12—4,87 Prozent

Getreide
Amtlicher Grogmarkt für Getreide und Futtermittel Karls¬

ruhe vom 27. Febr . Weizen 21 .75 , Rcggen 17 75 , Braugerste 21
bis 22 , Futtergerstc 1u.55 , Hafer 17.15 , Weizenmehl 28 4b , Rog¬
genmehl 24.60 . Weizennachmehl 17 .50 - 19, Weizenbollmehl 14.50
bis 15 , Weizenkleie 10 .67,5—10 .97 .5 , Rogoenkleic 10 .41 — 10 71,
Wiesenheu 5 .25—5 .50, Luzerne 6—6 25 , Stroh 2,75 - .25 RM . Al¬
les per 100 Kilo , Rauhfuttern ^- ^ - s Zeulnerpreis,

Märkte
Stuttgarter Tchlachtviehmarkt vom 28. Februar

Austrieb : 6 Ochsen , 28 Bullen , 65 Kühe , 18 Färsen , 115 Käl¬
ber , 401 Schweine Unverkauit : 2 Ochsen , 2 Bullen , 25 Kühe.

Kälber: feinste Mast - und beste Sau .qk.49—51 , mittl . 45— 48.
Schweine: über 300 Pfd 49—50, von 240 - 300 Pfd . 49

bis 51 , von 200—240 Pfd . 48 - 51 , von 160- 200 Psd . 46—50 RM.
Marktoerlauf : Großvieh langsam . Kälber lebhaft . Schweins

ruhig.
Stuttgarter Fleischgrogmarkt vom 28. Febr . Bullenfleisch 49

bis 56 , Kuhflcisch 26—40 , Färsensleisch 42— 64, Kalbfleisch 74
bis 80, Hammelfleisch 70—75. Schweinefleisch 72—75 , Speck 75
bis 78 Nin.

Zwerenberg , 28. Februar . sHolzerlös .) Die Gemeinde
Zwerenberg erhielt am 27 . Februar 1935 für 220 Festm . Forchen¬
stammholz 70,6—107 Prozent , für 280 Festm . Fichten nnd Tan¬
nenstammholz 66,6- 73,7 Prozent.

Uraufführung eines Saarmarsches

Berlin . 1 . März . Am Donnerstagmittag wurde im

„Völkischen Beobachter " der aus Anlaß der Heimkehr der
Saar zum Reich von SA .-Mnsikzugführer Sturmhaupt¬
führer Ewers komponierte Saarmarsch „Ablösung vor aus
der Taufe gehoben . Der Marsch , der dem Saarkommissar,
Gauleiter Bürckel , gewidmet und vom Hseresmüjikinspi-
zienten begutachtet ist, wird am Freitag in Saarbrücken
bei der feierlichen Rückgliederung des Saarlandes von den
Musikzügen der SA .-Obergruppe Berlin -Brandenburg
sFuhsel ) und der SS . -Leibstandarte Adolf Hitler (Müller-
John ) gespielt.

Ein Bubenstreich auf die deutsche Gesaudtschaft
in Kopenhagen

Kopenhagen , 28 . Februar . In der Nacht zum Donners¬
tag wurde gegen die deutsche Gesandtschaft in Kopenhagen
ein Bubenstreich verübt . Von unbekannten Tätern , bei
denen es sich zweifellos um Kommunisten handelt , wurden
mehrere mit roter Farbe gefüllte Flaschen gegen das Ee-
sandtschaftsgebäude geworfen . Nur -eine Flasche erreichte
ihr Ziel und die Farbe beschmutzte das Gebäude . Die Täter
konnten unerkannt entkommen . Ein ähnlicher Fall hatte
sich bereits am 26 . Mai 1934 ereignet.

Scharfe Sprache des „Giornale d'Jtalia " gegen England
Rom , 28 . Februar . Die von Italien vor zehn Tagen

ergriffenen scharfen Maßnahmen zur allgemeinen Einfuhr¬
kontrolle und Einfuhrbeschränkung haben , wie man ver¬
nimmt , zu einem Protest der Schweiz nnd Englands ge¬
führt . Die von Italien für März geplanten Verhandlun¬
gen werden zunächst mit der Schweiz , die bekanntlich be¬
reits scharfe Gegenmaßnahmen ergriffen hat , ausgenommen

Nr . St

werden . „Giornale d 'Jtalia " veröffentlicht in feiner Spiit-
abendausgwbe einen scharfen Angriff gegen die im Unter¬
haus an der italienischen Handelspolitik geübte Kritik , die
sie ungerechtfertigt und geradezu paradox nennt . Die neuen
Maßnahmen seien nicht einseitig gegen England gerichtet,
sondern nur eine späte Folge der Handelspolitik anderer
Länder , unter denen England mit an erster Stelle stehe. Er
sei unbegreiflich , warum die nämlichen Maßnahmen , die
Italien jetzt ergriffen habe , die aber von England längst
angewendet werden , plötzlich mit zweierlei Maß gemessen
werden sollen.

Ein Rettungsboot bei Casablanca gesunken — IS Tote

Paris , 28 . Februar . Nach einer Havas -Meldnng au»
Rabat kentertr vor Casablanca ein Rettungsboot , das einem
spanischen Fischfutter zu Hilfe kommen wollte . Die aus dem
Vootsführer , vier Europäern und acht Eingeborenen be¬
stehende Besatzung des Rettungsbootes soll ums Leben ge¬
kommen sein.

Sieben Alpenjäger unter einer Lawine begrabe«
Paris » 28 . Februar . Eine Abteilung Alpenjäger , di«

an der französisch -italienischen Grenze einen kranken Sol¬
daten aus einem Blockhaus befördern sollte , wurde unter¬
wegs von einer Schneelawine überrascht . Aus Lyon ver¬
lautet , daß sieben Mann ums Leben gekommen seien . Ein«
Rettungsmannschaft ist unterwegs.

Wetter für Samstag
Das Tiefdruckgebiet bei Großbritannien beeinflußt die Wet¬

terlage . Für Samstag ist wechselnd bewölktes und unbeständi¬
ges Wetter zu erwarten.

Druck und Verlag : W . Rieker '
sche Buchdruckerei in Altensteig.

Hauptschristleitung : L. Laut . Anzeigenleitung : Dust. Wohnlich,
« liensteig . D .- A . d . l. M . : 2100 . Zzt . ist Preisliste Nr . 2 , ültt».

DirKundgebung
heute abend 19 . 30 Uhr

findet bei schlechtem Wctler

in brr Turnhalle
Stellv . O.-G.-Leiter.

Sltlrr-Augknd, Standort AltrMlg.
Am Sonntag , dea 3 . Marz findet abends
8 Uhr in der Turnhalle unser

WM. Heimabend
statt . Es ergeht an die gesamte Einwohnerschaft
von hier und llmge >ung . besonders an die Ellern¬
schaft freundliche Einladung.

Der Ztrndortführer der HI.

Km 8sm8t »A steigt im i

„vrünen kaum " j
ein l

LIHMLK
!

ckenn aus llscbe ckskür,
cksL s >e so olt unck gern
beseken vercken , steigen
eine Unmenge von
pilmstms msnnlicken u.

velblietien tiescblecbl ^ , suLerckem Komparsen unck Liallsten in 6e-
»lalt von : IViener lAsckels , llaudritier, Luckseeiasulanerinnen, Lov-
bo^s, Lliilia en , 2ul ikakkein, Kmckersclivestern , Postillons , Kpacken,
kskimos , Hexen, lVlavosen , k-ixen, 83rentreider, Spanierinnen , Oe-
deimckeckektive u . s . m . von cker lleinvanck , um Klteasteig auk cken ,
Kopk ru sieben . «
VleliprSmierung . Die originellsten Viecber vercken prämiert, t
OlrlgenlenweUsneit. lanxvoriülirungen . Ueriikmte Komiker, i
Uaudlrösclie, pierols , Pierellen, 99er , Kerlendengel, bodkäskabriksn- s
ten , Dominos, Liesmucken, Krummkölxer, Llovns , Leegrasmaurer, !
öoxkämpker unck alle ckle sied nickt kiexu xSklen , lsüt kuck ckie !
(äaucke ni >dt entgeken, es ist nur einmal im lakr psscding ! s
Km Sonntag , ab nackmitlags 4 Utir !
praktische Vorführungen rur LekümpfunxOsrOrlppe-

krankkelt mit ^ usIKKSLleikunj ;.

pkalexrakeniveiler.

isnrLonntaZ nscstmittgA
sbenOs snsckiieLenO

Ksovsn-avenii
im „ Zlernensanl " , voru ^ lt unO

lunZ c i g ? aOen ist.

Bcrnerk.
Samstag und Evnnlag

Mrhrlsuppr
wozu sceundlichst einladet

Nach Etut ' g rt wi ' d in ein Stadtpfarrhaus ein
durchaus solides und erfahrenes

Mädchen gesucht
Nähere Auskunft und Vorstellung in der

Gtschäftsstelle des Blattes.

Zlldettu !osklvrechllllitd:u s
am Dienstag , den 5 . u . Montag , den >8 März von 2— 4 Uhr . s
Amtsärztliche Sprechstunden non 2 — 4 Uhrim Kre skrnvk nh us

WM pMi uncl osinigi sllezMW
L7.^ cl

W . FoMüNt knzttSLerle.

AM-IMlls.
Am Freitag , den 8 . Marz

1935 , vorm tlags l l Uhr in
der Forstamiskanzlei aus
Staatswuld III, I I Reitweg
eine Buche l . Kl . N . mit
2 . 81 3stm.

Sch ! iftl ^che Angebote bis zu
diesem Trrmin erbeten.

8onnta § , 3 . lViLrr ad '/,3 Ukr

groker ks8tiisclit8-Vsm
OroLe f1ederrasckun § en

(.ustiM LtimmunAskapelle
Eintritt frei!
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^ ItensteiZ

empfiehlt die ^

BrnWMMzLM!
Altensteig . ^

Altensteig «
Ca . 10 — 12 Zentner z

He»
sowie einen s
gebrauchten ^

gut erhalten , verdaust ;
z

Fr . Schex zum „ Löwen " , j

Fahre am Montag auf den !

HssksHer Markt I
Abfahrt 4 Uhr Simmersfeld . !
Anmeldungen bis Samstag -
abend 8 Uhr.

Harr, Simmersfeld
Telefon 84

Verkaufe eine junge

M-Md
SüMliS
sowie einen leichteren

Mktzgkkwagen
Wer ? — sag ! die Geschäfts¬

stelle des Dlaites . ^

8p ! e >berF , Oen 1 . lVlLrr 1935.

loass -anreigs

hieine liebe , treubesorzte Oattm , unsere
xute Flutter

amis nsmsim
ged . ttauzer

ist Festem vormittag '^ 12 Ukr im Kranken¬
haus in bla ^ olcl nach schwerem l.e -6en iw
/^lter von 43 äakren sankt entschlafen.

Oer tiauemcle Qatte : ^ oks . Hamson
mit seinen 10 Kinäern.

LeercliZunZ Zamstax nachmittaZ 2 Okr
in LpielderZ.

I

OöttelflnZeo.

osnkssgung.

k °ür Oie vielen Oeveise kecrlickerl '
eilnakme,

Oie vir vväkrenO Oes Krankseins unO beim
kieimZanik unseres lieben , unver ^ eLIicdeir
Lohnes , 6ru0ers unO Lchvazers

MS« vpsim
in so reichem lVlaks eikihren Ourktsn , ss ^ en
vir s ' Ien von nah imcl kern unseren herr¬
lichen Oank . LesonOers Oanken vir Herrn
planer UinOer kür seine trostre che » IVorte
am Orabe , kür Oen Oesanx ; Oes lAännerchors,
klir Oie blacliruke unO KranrnieOerleAünZen
Oes Unterbanns Oer 111. Outck Unterdannkükrer
/Vlemmin ^ er unO seiner Oekolgsckakt Ourck
KameraO ' cbakts Obrer f.ooser , Oer Lckvester
Kla a kür ihre liebevolle pkieZe , sovie kür Oie
73 deiche Lezieitun ^ ru seiner letrten lruke-
stätts , insbesonOere noch seinen KsmeraOen
unO Kameraclinnen von Oer Hl . unO LOlA.

vie tisuepnäen rilnterdHedeven.

G Le , V/elnstein daOet unO klein,
G Ilgarren kaukt man auch Oort ein!

Freiburger Münsterlose
Preis 50 Pfennig , Doppelter

sind zu haben in der

VllchhaMllug Laak. Alteusteig.
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